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De Tod und de Hölzliacker

Under sym Studebürdeli
Chrüücht schwär e n alte Ma.
Er süüfzget halt gar grüüseli,
Er ma's fascht nümme bha.

Jetz leit er's uf e Bode,
Es tued em schüüli weh.
Er cha si fasch ned rode
Und jommeret: „0 weh!
Was für e n arme Chracher
Bi n i doch eister gsy!
Nüt ha n i gha as Schacher
Und Müe und Not deby;
Ha n eister müeße sorge
Für d Frou und au für d Chind,
Am Obe n und am Morge
Bim Räge n und bim Wind
I ma ned länger läbe,
Jetz ha n i einisch gnue,
Möcht lieber jetz grad stärbe,
Dee hätt i ändli Rue
Äch, wenn doch au grad jetze

De Tod chönnt zue mer cho!
I ließ mi ned lang bitte,
I wett scho mit em go."
Uf einisch gseht er vor sich
Es gruusigs Gripp do stoh.
Das rüeft em: „So, do bi n ich!
Jetz wemmer grad devo!"
„0, liebe Tod, jo wäger,
Du chunsch mer äbe rächt!
Hilf du mer's Bürdeli träge
Und mach e chly de Chnäeht!
Dee cha n i wyter wärche
No lang johrus, johr y
I möcht halt lieber läbe,
As mit der goh so gly!"

»

De Tod befreit üs äbe
Vo allem Leid und Not.
Doch hängid mir am Läbe,
So lang mer hend es Möckli Brot.

+
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Bewährte Ausbildung in der
französischen Sprache. Englisch und
Italienisch. - Vorbereitung zum
Eintritt in jegliche Berufslehre:
Handwerk, Handel, Bank, Industrie,

techn. Berufe, Verwaltung,
Bewegliche Klassen.

Verlangt gratis den reichillustr.
Prospekt.
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